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Pro Kontra

Studien über mehrere Jahrzehnte
zeigen, dass es eine Vielzahl an Medi-
kamenten gibt, welche effektiv zur Ver-
besserung der Symptome von ADHS
beitragen.

Es braucht Zeit und Geduld, um die
effektivsten Medikamente, ihre Dosie-
rung und die Ablaufpläne zu ermitteln.

Es gibt heutzutage bei den Medikamen-
ten mehrere Alternativen.

Es gibt Personen, bei denen die Medi-
kation nicht anschlägt.

Studien zeigen positive Ergebnisse, wie
! erhöhte Aufmerksamkeit,
! vermehrte Einhaltung von Regeln,
! weniger Störungen in der Klasse,
! weniger Hyperaktivität, Impulsivität.

Es kann bei einigen Jugendlichen zu
Nebenwirkungen kommen (Appetit-
losigkeit, Schlafstörungen).

Positive Effekte der Medikamente kön-
nen dazu führen, dass ein Jugendlicher
einen besseren Zugang zum Lernen hat.

Jugendliche könnten Verbesserungen in
ihrem Verhalten auf die Medikamente
und nicht auf ihre eigenen Bemühun-
gen zurückführen.

Forschungsergebnisse zeigen, dass
Medikamente im Zusammenhang mit
Verhaltenstherapie sowohl zu kurz- als
auch zu langfristigen Verbesserungen
beim Lernen und im sozialen Verhalten
führen können.

Studien zeigen, dass Medikamente
allein nicht zu einer langfristigen Ver-
besserung des Lernverhaltens führen.

Die Situation in der Familie entspannt
sich.

Erwachsene könnten sich auf die
Medikamente verlassen, anstatt dem
Jugendlichen effektive Selbstmanage-
mentfähigkeiten zu vermitteln.
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